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3dj bin ber Süfteter ©djreier

Unb höre bireït nom Nil,
Sê fei nun fdjon ju Snbe

Unfer bûbfdjeê §ermanbabfpiet.

Sie tomen roieber nadj §aufe,

Ser fitjebine fdjidt' fie jurüd,
SBeil ihm bie Sngtänber beffer

Stoffen m feinem ©djid.

D Unfinn, roie ift er oerblenbet!

Sr lennt unfere Seute nidjt;

SBegen bem ©te bien pädeln fie leinen,

Nur 93eroäfferer fdjönen fte nidjt.

<-(=> fiefifs in 500 goÇrm ans

1. 3n § eine tien ftnb teine ©djroeiäer mehr oortjanben; roer ber

Kuriofttät halber nodj ein Sremplat fehen mödjte, mufe fdjnell nadj Ametita
hinüber. Sê beftehen nur nodj 22 Alpenbotetê für gtembe ; 33eftfeet finb
Sngtänbet, ©eranten Seutfdje, £auptaftionäre Quben.

3n biefen §otetê geigt man Antiquitäten, j. 33. : ©ingetrodnete crje=

matige 33unbesräthe, einbatfamirte National* unb ©tänberäthe, im SBeingeift
aufbewahrte 93unbeêridjter, marinirte Reformer unb Sifenbabnprojefeaften unb

DJtilitärreglemente atê Palimpseste. 3n 33ern finben fidj roieber fdjroarje
Höhlenbären, nidjt mehr bifftge 33ärinnen, roie jefet. 3n DJtoräften finbet

man ©elbfummen fteden, gum Seiten, bafî ehematê grofee ©elber in ben

Sr gefdjmiffen roürben.

©tatt 33abtäften, roie oon SRömerjeit her, finbet man ©ifentäften mit
ben 3eidjen Ca. Mard., nidjt ©artopljage oon fathotifdjen SSJîârttjrern,
bie Calendis Martiis geftorben roären, fonbern Kiften ohne 33oben oon
oerbufteten fiaf fa 3Jtarb ern.

2. 3n Seutfdjlanb fmb teine OJtenfdjen mehr, nur nodj eine

ftehenbe Armee, fofern fie nidjt oerfteinert am 93oben (iegt.
Sie bei ©panbau auêgegrabenen DJtiüionen roerben oon einfältigen

Ardjeotogen für ein Seierjen eineê oor 500 fahren trôfuêreidj geroefenen

33otteê gehalten.

3. 93a riê ift nodj oon 100 Kronprätenbenten beroohnt, bie, roeit fte

einanber ben Hermelin nidjt gönnen, in ber Vergroeifiungêroutt) bie 55. Ne=

publit protlamiren.
4. 3n SRufelanb ift gar nidjtê mehr ju finben, folglich bat oer

Stihitiêmuê feine ungefdjmäterte 33eredjtigung erlangt.
5. 3m ©tiefet 3t oli en lebt nur noch, weil er unfehlbar ift, atfo ber

befte unb efjrtiäjfte unb ehrlich am längften mährt, bet Skpft atê geftiefelter

Jtatet; roiebet Sigenttjümer beê ehemaligen Kitdjenftaateê ben ihm tein

©atibatbi mehr ftteitig madjt.

6. Am golbenen §orn madjt ein ©djliemann Nr. 2 einen metf=

roütbigen, otnithologifdjen Antiquitätenfunb. Sc finbet beim SBüIjten nadj
©olb in einem ©eflügetftaü 600 roeiblidje unb nut ein etnjigeê mânnticheê

©üggetftelett.

m== £er pofifor ^angufor.

3ch bin ber Softot £>ängutat, ftmpcli bim bam bum!

3dj lüge nicht, benn eê ift roatjr:

3m beutfehen unb im Suger Sanb

©inb meine Suren längft betannt Sautoria, lautotia, ftmpeti bim judjbeitaffa

Sautotta, lautotia, fimpeti btm bam bum!

Sen Sottottjut ju SBürjburg nahm

3dj, ba idj ihn fehr leidjt betam

Unb fuhr bamit sunt grünen ©ee,

3u heilen Krebê unb Siarrljoe.

Sod) butdj beê ©taatê Examina
©tunb idj alê Siptomate ba,

SBarf ©djeere, ©atben unb Sanjett'

©rajiöfe in ber Sorje 33ett,

Nun roarb idj Abooîat unb gar
Negierungêtattj füt otete 3a6r'.
33erebfamteit unb ebler ©inn
©ernährten teidjlictjen ©eroinn.

3d) bin bet ©alomo §ängu(at,
Set 3a&re longe Konfut roat,
Sflit Soffenbad) uub Anbetn mehr,

Unb baê, ihr fetten! fteut mid) fetjr.

Sodj ttet' id) heut' auê Uebetbtufe, fimpeti bim bam bum!

Sie ©teile ab; nidjt, roeit idj mufe.

§alt' mir auf grotjburg füfee Soft

Unb fpreefee roatjr unb trinte SJtoft! Sautotia, lautotia, fimpeti bim fuchheitaffa!

Sa biefe SBodje in greiburg teine einjige 33egtäbnifeoetroeigetung,
tein Kiràjenauêfdjlufe, teine oerbotene §irtenbtiefoetlefung, lein burdjgebtanntet
93faffe, feine ftaatêtâthifdje Segatenfdjinbetei ootgefommen ift, foll baê beun»

tuhigte S3olf ängftlidj auêgetufen haben: SBaê madjt 3Jte nu?"

8.: 3m betnetifdjen ©tofetath fiel ber Antrag, eê fod bem

©chroörenben freigefteQt fein, nach oem bürgerlichen Sib audj einen

religio fen ju teiften. ©onberbar, nicht?
: Nein, im ©egentbeil, baê ift fehr ootftdjtig. Sinei oon ben

beiben roitb bann roohl ridjtig fein.

Ser Sürdjer Seonharb ftd) tröftenb beim 93etidjt über ben S3aêlet
Seontjatb :

Audj 33atrof(uê ift gefallen unb roar mebt alê idj!"

%us ber ^rfiffttiefdjitft.
Oberft. §err Sieutenant, mein S3fetb! 3 roiû"ê madje roie b'Atabet ;

bie tuege quer übet iljri Kameel, roenn ft tefognoêsire roei!"

* **
3'ttftruftor. SBie roirb bie gtugbahn eineê Skojeftilê berechnet?

©ägeb 3br'§, UJteier, 3hr roenb bodj immer beffer ft atê Anbei! §etj! 3^
roûffeb'ê nüb; jej ftahb bt Ddjê am 33eig!"

SRefrut. 3dj bi be 33etg, §etr 3nftrufter!"
Snftruftor. Nei; aber für 24 ©tunb b'DJluuë im Sodj!"

Ardjiteft. Aber fagen ©ie, Sjereljrtefter, roie haben ©ie eê nur an*

geftellt, bafe biefeê Sîtojeît genehmigt rourbe?

3'igeiticur. D, man that eben, roaê man tonnte; abet fdjauen ©ie,
hiev biefe getabe Sinie, bie hat bet ©acbe ben 33ogen gegeben.

grau ©tabttidjter. ©ägeb ©i au, §err geufi, baê ifdjt jejig au curioë, bafe

be 93anfrath ou bt 33uuretrotte bitti fiantonalbanf b'33ant*

note nüb roill eigehänbig unbcrfdjtnbe.

§ert 3eup. 93ah, nüb emaleb ; benfeb ©i nu bie §erre hättib ja menge
SJtonät Sag unb Nadjt j'tfjue biê fettig roärib!

Sratt ©tabtridjter. 3a fdjo, abet ft djöneb ja f i fe e b'rjue, '«bäb fdjo menge

ôppiê unberfajttjbe unb bäb müefe 3 unb 4 SJtonat ftfee btfür.
#err geufi. ©djo, fdjo!

<=^ »rieffafte» ber Webaftiow. ^r?

Fritz i. Berl. @« erroahrt ftdj nicht mehr:
Son allen ©eifiern, bie oerneinen, ifl mir
ber ©cbalf am roenigjlen oerbafet." SDlüber
unb mehr begoutirt, alê ber Sotitifer, fieigt
ber §umottfi mit gramburdjroüblten Sögen
in bie ©rube. Sie Sßartetuttg tief bem
iperfonenfultu« unb bet UnBctttägtiäjfeit;
unfete 3eit leiftet btcrin mehr, al« bie 3ê=
raeliten in ber Sffiüfie unb Sorquemaba mit
feiner allein feliqmadjenben fiirdje. Slber
gleidirooljl feierlich fcbatle ber 3ubelgefang".

K. i. P. Olim meminisse juvabit."
Nemo. Sefien Sanf; nur etroa« präjifer

; [» l-RS R£t faffen; gtänjenbe Spifeen ftnb bie roirf=
h**- n 7\-& famflen. - Arzt. Seim beften SSMÜen un=

möglich; roerben Sic SpeUalifi, bann min=
4 \;j ~\'4&8tR$ bern ftd) bie ®eroiffcn«btffe. O. J. i. M.

S^P^C^T Siel ju lang für fo furjen Sinn.
Revolutionär. 9latürlicb Sanbroirtbfdjaft
unb ©eroetbe ; feinen Qoft auf Einführung

oon Nohptobttften, aber einen redjt flotten auf gabrifate. R. 0. i. BI.
Safet fte roelfen, bte 2Ktjvtben be« flattcruben Jtnaben »on $apho«! Nodj um
»erfelberte« §aar grünen bie Sorbeer'n SlpoU'«." Spatz. Sffienn 3bnen roieber
einmal bie fdjöne 3eit. ladjt, löfen Sie un« für oier SBodjen an unferm $ultc
ab unb Sie roerben maudjc SSemerfüng begreifen, grbl. ©rufe. St. i. Zg.
©eljr banfbar; aber roir bitten brtttgenb: nur furj. Stud. Sffia« ©bafefpeare
fagt, roufete oor ibm fdjon ein Satetner: Set ïfîagen ift Cetjrer ber Jîunft unb
©djenfer be« ©eifle«." SSerfiidjen Sie'«, ben aRaiiu ju finben. Z. Z. i. D.
?tüe« nadj SSBitttfd) in ben nädjfeen Sagen, ©rufe. Wüster Eduard. Sie
©emeinbe Siel mufe füt bte brei Nadjgenânhten bie Äoften füt ©eburt«
hülfe an tjiefieie gebammelt bejahten unb roitb gegen biefelben roegen
©etneiiib«beläfliguug «orgeben, roenn nidjt fofort Nüderftattung erfolgt:
(folgen bie Namen »on brei TOSttnern)." So ju lefen im S. »om
2. gebruar. Uub ba roill mau Siel nodj ben Namen 3ufunft«ftabt" beftreiten.
SBie roerben unfere grauen über f oldje Abroedjêtuttg greube haben unb roie
fdjön roerben ftdj fünftlghtn bie Natb«oerfammlungen ausnehmen? N. N.
Sdjon ba« lefetc SWal. W. N. i. H. ©eroife nidjt, aber ju umfangreich; t»o
foUen roir foldje SÜÖürmer plajirett. S. i. S. 3u fpät; übrigen« haben roir
geimpft genug. Verschiedenen: AnonduteG toirb ntdjt aufgenommen.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und höre direkt vom Nil,
Es sei nun schon zu Ende

Unser hübsches Hermandadspiel.

Sie kamen wieder nach Hause,

Der Khédive schickt' sie zurück,

Weil ihm die Engländer besser

Passen zu seinem Schick.

O Unsinn, wie ist er verblendet!

Er kennt unsere Leute nicht;

Wegen dem Stehlen päckeln sie keinen,

Nur Bewässerer schonen sie nicht.

----- Wie steht's in 500 Zahren aus

1. In Helvetien sind keine Schweizer mehr vorhanden; wer der

Kuriosität halber noch ein Exemplar sehen möchte, muß schnell nach Amerika
hinüber. Es bestehen nur noch 22 Alpenhotels für Fremde ; Besitzer sind

Engländer, Geranten Deutsche, Hauptaktionäre Juden.

In diesen Hotels zeigt man Antiquitäten, z. B. : Eingetrocknete
ehemalige Bundesräthe, einbalsamirte National- und Ständeräthe, im Weingeist
ausbewahrte Bundesrichter, marinirte Reformer und Eisenbahnprozeßakten und

Militärreglemente als pslimpsssts. In Bern finden sich wieder schwarze

Höhlenbären, nicht mehr bissige Bärinnen, wie jetzt. In Morästen findet

man Geldsummen stecken, zum Zeichen, daß ehemals große Gelder in den

Dr geschmissen wurden.

Statt Badkästen, wie von Römerzeit her, findet man Eisenkästen mit
den Zeichen à Nsrci., nicht Sarkophage von katholischen Märtyrern,
die llslenciis Nsrtiis gestorben wären, sondern Kisten ohne Boden von
verdufteten Kassa-Mardern.

2. In Deutschland sind keine Menschen mehr, nur noch eine

stehende Armee, sosern sie nicht versteinert am Boden liegt.
Die bei Spandau ausgegrabenen Millionen werden von einfältigen

Archeologen für ein Zeichen eines vor 500 Jahren krösusreich gewesenen

Volkes gehalten.

3. Paris ist noch von 100 Kronprätendenten bewohnt, die, weil sie

einander den Hermelin nicht gönnen, in der Verzweiflungswuth die 55.
Republik proklamiren.

4. In Rußland ist gar nichts mehr zu finden, folglich hat der

Nihilismus seine ungeschmälerte Berechtigung erlangt.
5. Im Stiesel Italien lebt nur noch, weil er unfehlbar ist, also der

beste und ehrlichste und ehrlich am längsten währt, der Papst als gestieselter

Kater; wieder Eigenthümer des ehemaligen Kirchenstaates, den ihm kein

Garibaldi mehr streitig macht.

6. Am goldenen Horn macht ein Schliemann Nr. 2 einen

merkwürdigen, ornithologischen Antiquitätensund. Er findet beim Wühlen nach

Gold in einem Geflügelstall 600 weibliche und nur ein einziges männliches

Güggelskelett.

--ê Der Doktor Mngutar.
Jch bin der Doktor Hängular, simpeli bim bam dum!

Ich lüge nicht, denn es ist wahr:

Im deutschen und im Zuger Land

Sind meine Kuren längst bekannt Lautoria, lautoria, simpel! bim juchheirassa

Lautoria, lautoria, simpeli bim bam dum!

Den Doktorhut zu Würzburg nahm

Ich, da ich ihn sehr leicht bekam

Und fuhr damit zum grünen See,

Zu heilen Krebs und Diarrhoe.

Doch durch des Staats Lxamin-z
Stund ich als Diplomate da,

Warf Scheere, Salben und Lanzett'

Graziöse in der Lorze Bett.

Nun ward ich Advokat und gar
Regierungsrath für viele Jahr'.
Beredsamkeit und edler Sinn
Gewährten reichlichen Gewinn.

Ich bin der Salomo Hängular,
Der Jahre lange Konsul war,
Mit Tossenbach uud Andern mehr,

Und das, ihr Herren! freut mich sehr.

Doch tret' ich heut' aus Ueberdruß, simpeli bim bam dum!

Die Stelle ab; nicht, weil ich muß.

Halt' mir auf Frohburg süße Kost

Und spreche wahr und trinke Most! Lautoria, lautoria, simpeli bim juchheirassa!

Da diese Woche in Freiburg keine einzige Begräbnißverweigerung,
kein Kirchenausschluß, keine verbotene Hirtenbriesverlesung, kein durchgebrannter
Pfaffe, keine staatsräthische Legatenschinderei vorgekommen ist, soll das
beunruhigte Volk ängstlich ausgerusen haben: Was macht Me-nu?"

A.: Im kern eris ch en Großrath fiel der Antrag, es soll dem

Schwörenden freigestellt sein, nach dem bürgerlichen Eid auch einen

religiösen zu leisten. Sonderbar, nicht?
B, : Nein, im Gegentheil, das ist sehr vorsichtig. Einer von den

beiden wird dann wohl richtig sein.

Der Zürcher Leonhard sich tröstend beim Bericht über den Basler
Leonhard :

Auch Patroklus ist gesallen und war mehr als ich!"

^ Uus der Urtisserieschule. ^Oberst. Herr Lieutenant, mein Pferd! I will's mache wie d'Araber ;

die luege quer über ihri Kameel, wenn si rekognoszire weil"
* ^. *

Jnstruktor. Wie wird die Flugbahn eines Projektils berechnet?

Säged Ihr's, Meier, Ihr wend doch immer bester si als Ander! Heh! Ihr
wüssed's nüd; jez stahd dr Ochs am Berg!'

Rekrut. Ich bi de Berg, Herr Jnstrukter!"
Jnstruktor. Nei; aber für 24 Stund d'Muus im Loch!"

Architekt. Aber sagen Sie, Verehrtester, wie haben Sie es nur
angestellt, das, dieses Projekt genehmigt wurde?

Ingenieur. O. man that eben, was man konnte; aber schauen Sie,
hier diese gerade Linie, die hat der Sache den Bogen geg'eben.

Frau Stadtrichtcr. Säged Si au. Herr Feusi, das ischt jezig au curias, daß
de Bankrath vu dr Buuretrotte bitti Kantonalbank d'Bank-
note nüd will eigehändig underschrybe.

Herr Fenst. Pah, nüd emaled; denked Si nu die Herre hättid ja menge
Monät Tag und Nacht z'thue bis fertig wärid!

Frau Stadtrichter. Ja scho, aber si chöned ja sitze d'rzue. 'shäd scho menge

öppis underschrybe und häd müese 3 und 4 Monat sitze drfür.
Herr Feufi. Scho, scho!

<^ Briefkasten der Redaktion.

fritz! i. Kerl. Es erwahrt sich nicht mehr:
Von allen Geistern, die verneinen, ist mir
der Schalk am wenigsten verbaßt." Müder
und mehr degoutirt, als der Politiker, steigt
der Humorist mit gramdurchwühlien Zügen
in die Grube. Die Parteiung rief dem
Personenkultus und der Unverträglichkeit;
unsere Zeit leistet bierin mehr, als die
Israeliten in der Wüste und Torquemada mit
seiner allein seligmachenden Kirche. Aber
gleichwohl feierlich schalle der Jubelgesang".

X. i. p. Olirn msmioisss fuvabit."
k»omo. Besten Dank; nur etwas präziser

> 'l'M^ IM e^l, fassen; glänzende Spitzen sind die wirk-
/? / V'Ä samstcn. - krit. Beim besten Willen un¬

möglich; werden Sie Spezialist, dann min-

i i./ derii sich die Gewissensbisse. 0. ^. i. lVI.

à^^ilU^^à Viel zu lang für so kurzen Sinn.
Revolutionär. Natürlich Landwirthschaft
und Gewerbe; keinen Zoll ans Einführung

von Rohprodukten, aber einen recht flotten auf Fabrikate. ki 0. i. IZI.

Laßt ste welken, die Myrthen des flatternden Knaben ron Paphos! Noch um
versilbertes Haar grünen die Lorbeer'« Apoll's." Spat?. Wenn Ihnen wieder
einmal die schöne Zeit lacht, lösen Sie uns für vier Wochen an unserm Pulte
ab und Sie werden manche Bemerkung begreifen. Frdl. Gruß. 8t. i. ?g.
Sehr dankbar; aber wir bitten dringend: nur kurz. Stuck. Was Shakespeare
sagt, wußte vor ihm schon ein Lateiner: Dcr Magen ist Lehrer der Kunst und
Schenker des Geistes." Versuchen Sie's, den Mann zu finden. î. II.
Alles nach Wunsch in den nächsten Tagen. Grnß. V/üsto»' i-ckuarck. Die
Gemeinde Biel muß für die drei Nachgcnannten die Kosten für G e Kurts -
hülfe an hiesige Hebammen bezahlen und wird gegen dieselben wegen
Gemeindsbelästignng vorgehen, wenn nicht sofort Rückerstattung erfolgt:
(folgen die Namen von drei Männern)." So zu lesen im B. T." vom
2. Februar. Und da will mau Biel noch den Namen Zukunftsstadt" bestreiten.
Wie werden unsere Frauen über solche Abwechslung Freude haben und wie
schön werden sich künftighin die Ratdsversammlungen ausnehmen? ^- »I. lV.
Schon das letzte Mal. V/. di. i. ti. Gewiß nicht, aber zu umfangreich; wo
sollen wir solche Würmer plaziren. 8. I. 8. Zu spät; übrigens haben wir
geimpft genug. Vvrsvulàoâ: Anonymes wird nicht aufgenommen.
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